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fußball
Meisterschaftsspiele

Forchheim II . — HagSfeld II . 2 : 3
Mit diesen , Bieg stellt sich HagSfeld an die Spitz« der 2. Mannschaf¬

ten und bat den Meistertitel errungen . Hart umstritten war der Sieg
bis zum Schluß . Erst in der letzten Minute gelang es Hagsscld , den
Eiegestrcfter anzubringen . K . Ldr.

Eggenftetn II . — GrünwetterSbach II . I : 1
Durch dieses Ergebnis wurde Eggenstcin di« Möglichkeit genommen zu

einem Entscheidungsspiel anzutrctcn . Sin Sieg über den beutigen Part¬
ner hätte nach dem Ergebnis , das Hagsscld zeitigte, ein Entscheidungs-
tviel notwendig gemacht . .

Grünwinkel II . — Blankenloch II . 5 : 3
Die Blankcnlochcr zweite Mannschaft konnte Steg auf Sieg feiern . Seit

tanger Zeit mußte stc sich dem besseren Können der GrünwtnNer beugen.

Weingarten I . — Hagsscld I . 2 : 7
Unser Bczirksmeistcr , welcher mit seiner stärksten Vertretung zur Stelle

war, bewies erneut , daß er über großes sportliches Können verfügt und
baß er seinen Titel mit Recht besitzt. Ti « Mannschaft ist auf allen Plätzen
bm besetzt und führt ein blendendes Kombinationsspiel vor . Weingarten
brachte eine einheitliche Leistung nicht zustande, was ganz besonders auf
b>e gute Zerftörungsarbeit des gegnerischen Schlußtrioz zurückzusühren
ist. Weingartens Aktionen waren sichtlich vom Pech verfolgt , sonst wäre
bi« hohe Niederlage nicht begreislich . Der Schiedsrichter leitet« einwand ,
frei . E . Ve.—

Weingarten Jgd . — HagSfeld Jgd . 2 : 2
Beiden Mannschaften wäre mehr sportliche Disziplin tn Bezug auf ruhige

Tytelweise zu empfehlen.
JShlingen I . — Bruchsal I . 4 : 3 (0 : 3)

Rach anfänglich aufgeregtem Spiel , befleißigten sich beide Mannschaften
ein Spiel verzuführcn , das als sehr gut angesprochcn werden kann. Der
Halbzeitstand erklärt sich aus den Platzverhältnisten . Bruchsal hatte vor
dem Wechsel die bessere Hälfte unter den Füßen , nach der Pause setzte
stch Jöhlingen durch und blieb 4 : 3 Gewinner . K . Lr.

Neuburgweier I . — Knielingen I . 2 : I
Das Tressen wurde einwandfrei durchgefübrt . Neuburgweier lag wäh-

kend der ersten Spielzeit im Vorteil . Knielingen mutzte alles ausbieten,
stn> keine größere Niederlage über sich ergehen zu lassen . > Sche .

Mörsch I . — F .T . Karlsruhe I . 6 : 2
Zum besten der Wtnternotbilfe fand dieses Spiel statt . Tie Besucherzahl

' st als gut zu betrachten. Mörsch spielte heut« tn veränderter Ausstellung
Und konnte gut gefallen. Die Vertreter von F .T . Kbe . waren körperlich
stärker und in allen Sptelhandlungcn flinker. Ter Umstand, daß sich die
ßlf von F .T . Kbe . in zu bobem Zuspiel verlor , bedingt die hohe Nieder¬
lage . Das finanzielle Ergebnis komm « den ausgesteuerten Mitgliedern des
Arbeiter-Turn - und TportbundeS zu gut .

Durlach I . — Beiertheim I . 9 : 1
. Beiertheim bat Anstoß und versucht das gegnerisch « Tor zu erreichen.
Die gute Abwehr der Platzmannschaft vereitelt vorerst iede Srsolgsmög -
stlbkcit. TurlachS Elf braucht geraume Zeit sich zu sinden . Aus diesen
Gründen ist cs verständlich, daß Beiertheim den Führungstreffer erzielen
kann. Als die Einheimischen sich bewußt wurden , was auf dem Spiel
stand , zeigten sie hervorragende Leistungen und diese Leistungen beding-
>en einen 9 : 1 * Sieg am Schluss « d« S Tressens . Fr . Fl .

Forchheim I . — Bulach I . 4 : 2
Zu diesem Tressen ist zu sagen, daß -S von beiden Mannschaften mit

anerkennenswertem Elfer durchgesührt wurde . Bulach lag beim Seiten¬
wechsel mit 0 : 1 tn Front . • Nach der Pause bolie Forchheim 4 Tor « aus.
wußte sich aber vor Schluß des Spieles noch einmal ein Tor gefallen
lasten . Ldr.

Ettlingen II . — Pfortz I . 4 : 2 ; Ettlingen I . — Rüppurr I . 2 : 0
Dem Spiel der ersten Mannschaft ging das der zweiten Mannschaft vor¬

aus , welches Ettlingen für stch entscheiden konnte. Nach Schlutzpsisf be<
waten die ersten Mannschaften das Spielfeld . ES wurde ein schöner Fuß -
wUl gezeigt, hauptsächlich von Ettlingen , trotzdem Ettlingen mit 3 Mann
Ersatz antrat . Wenn Ettlingen so weiter macht , werden Punkt « nicht auS-
blnben. Bei Beginn des Spieles zog Ettlingen gleich mächtig los , aber
U'chts wollt« gelingen , da Rüppurr über eine gute Hintermannschaft ver¬
sagt . auch wurde von Rüppurrs Sturm viel verschossen oder wurde eine
stcbcie Beute des gut spielenden Ettlinger Torwächters . BiS zur Pause'and das Spiel 1 : 0 für Ettlingen . Nach der Pause verteiltes Fcldspiel .
Ettlingen fand stch wieder bester zusammen und der Erfolg blieb nicht auS ;
aaid hi« tz es 2 : 0 für Ettlingen . Rüppurr blieb trotz allen Anstrengungen
"as Ehrentor versagt . H . S .

Durlach II . — Unton Id 6 : 3
UnionS Id -Mannschaft war heut« zum erstenmal am Start und bewies

?wt« Form . Wenn das Resultat so hoch auSftel . ist «S der reiferen Spiel -"
uhrung der Platzmannschaft zuzufchretben. Bch .

Durlach III . — Blankenloch III . 1 : 4
Union Karlsruhe I . — Aue I . 2 : 1

/stoch einem Spiel , welches als hervorragend anzufprechen ist , blieb"
^>on Karlsruhe 2 : 1 Gewinner . Dt« zweiten Mannschaften der Ver-

JJ * trennten sich mit einem 6 : 5 - Steg für Aue . Die Jugendmannschaf ,
v " traten ebenfalls in Akfton und begnügten stch mit einem Unentschie -

n von 2 : 2 Toren .
Neuburgweier 1 . — Darlanden I . 6 : 3 ( 1 : 3)

düster die Stränge wurde gehauen . Wohl liegt der Platz in der Nähe
Rheinstromcs , was aber sicher nicht bedeutet, daß das Wasser alles

„ i !̂ sich nimmt . Freischützen wird ein« solche Begegnung willkommen sein,
aber den Zuschauern. Ergebnis der zwei««» Mannschaften 2 : 6 für

Grünwinkel I . — Blankenloch I . 3 : 0 (0 : 0)
'J ®i nn es auch keine Lorbeeren zu ernten gab , so darf doch sestgestellt
iill3 Wast die Gästemannschaft einen guten Eindruck hinterlasten hat .
hj . /wingz bedarf der Gästesturm noch einer Formverbesterüng ; es fehlt
stas dar gegenseitige Stchvcrstehcn und im gegebenen Moment , auch
"ü->

" stkige Schußvermögen . Läuserreihe und Verteidigung konnten gc-
tta„ ' während der Torwart sich unbedingt mehr Selbstvertrauen an -
10br«.ir

’nu &> sicherlich wird dann mancher Ball die Torlinie nicht über-
Des wetteren ist noch zu erwähnen , daß einige Spieler von

' tfen*
nIo<® " dH ettvaS zu laut denken : wenn hier etwas Reserve auf-

»Usn! t? ixb ’ dürfte es stch bestimmt für das Mannschaftsganze vortelkhast
„un^ rken . Und wenn der Mittelläufer von Grünwinkel dieselbe Mah -
rrm?-,d "herz >gt. dann dürste auch er seiner Mannschaft einen guten Dienst
d>en >,

d" - Sonst gab die Grünwinkler Els eine annehmbare Leistung ab," auch dt« beiden Flügel einer besteren Besetzung bedürfen . E . A.

Es hin
^"Weuliche Abwechslung war dar Auftreten unserer jungen Garde .

k°n,hi ->.̂ cnc 2At , ihren Leistungen bzw . ihrem Wollen zu folgen. Am
Und cu-n

" Sonntag ist abermals großer Tag für unsere Schüler . Mörsch
»ktickerl. Kinkels Schüler werden als Austakt zum KrciSmeistcrschastSspiel

LudwigSbafen — A,s .« «x,a« u>ld au« dem llllan erscheinen .

Grünwinkel Schüler — Blankenloch Schüler 1 : 1 ( 1 : 0)

LudwigShasen — A .S .V . HagSfeld aus dem Plan erscheinen .
E . A .

*

^
®as Schluhspiel um die Kreisfuhballmeisterschaft

^ vortstu» '
^

^ kkeis ( Baden -Pfalz und Saar ) des Arbeiterturn - und
fith -rv? des bat leine Kreisspiele bis auf das Schlußsviel binter
? .3ö Schlußspiel findet am 3l . Januar 1932, nachmittags
*1 e « ,r . au; "Lm schöngelegenen Sportplatz unseres Fußballvereins
§ reisaoll^ ?^^ ' ^ dunwinkej statt . Als Gegner stehen sich die im

JScrt e «Hl** grüßet hinaus bestbekannten 1 . Mannschaften des
Übet "? ^^ rs Ludwigshasen und des ASB . Hagsfeld gegen -
^ sid- „JL " nr , ^kvei Mannschaften die Spielerfahrung besitzen.
’nc iftcr

n>arCn ^,t>n *viederholt Bezirksmeister . Hagsfeld schon Kreis -

^d 'de Mn^
-̂^ üielerfahrung und dem technischen Können , werden

lannschaften es auch an dem notwendigen Eifer bei diesem

Um das
Nach welchem „System der Leibesübungen" arbeitet die

Arbeiter -Turn - und Sportschule ?
BPD . Darüber berichtete der Bundesschulleiter des Arbeiter -

Turn - und Svortbundes e . B . , Benedir -Leivzig, anläßlich der fünf¬
jährigen Schultätigkeit im eigenen Gebäude in einem Rundfunk¬
vortrag xrm Mitteldeutschen Sender :

Unser System der Leibesübungen ist es . daß wir uns keinem
starren System verschreiben. Was wir durch Auswertung praktischer
Erfahrung auf dem Gebiete der geignetsten Leibesübung für den
schaffenden Menschen erproben , ist schnell erklärt .

Wir geben uns leinen übersinnlichen, schwärmerischen Ideen hin .
Wir gehen vielmehr vom Sinn der Leibesübungen ans . Warum
kommen die Leute zu uns ? Was suchen sie bei uns ? Was tut
ihnen not ?

Der Geltungswille und der Eeselligkeitsdrang sind die beiden
großen Triefkräfte , die die Teilnehmer an unseren Uebungsstunden
in den Vereinen zu uns führen . Es gilt , sie zufriedenzustellen und
zu halten , ihnen die Leibesübung zu einer lieben , unentbehrlichen
Gewohnheit zu machen . Damit ist alles gesagt. Freude - und lust¬
weckende und ernste, körperbildende und leistungsschulende gymna¬
stische Arbeit muß einander in der „richtigen Mischung" ablösen.
Das ist es , was wir brauchen.

Wir erfüllen damit sowohl die Erwartungen unserer Mitglieder
hinsichtlich des Geltungsbedürfnisses , also Steigerung der Leistungs¬
fähigkeit, als auch ihren Eeselligkeitsdrang , das ist Lust und Freude
bei Sviel und Tanz . Was wir tun und treiben und proben und
schaffen gilt einzig und allein der in die Vereinsübungen leicht
übertragbaren Wirklichkeit. Wir schätzen beispielsweise die körver¬
bildende und bewegungsschulende Gymnastik sehr hoch. Sie ist im
Arbeiter -Turn - und Sportbund ein Bestandteil der Körperschulung
aller Arten der Leibesübung : also, sowohl der Turner und Leicht¬
athleten , als auch der Wasiersportler und Rasenspieler . Aber —
wir überschätzen den Einfluß der Gymnastik auch nicht . Täglich be¬
triebene Gymnastik kann die körperliche Leistungsfähigkeit eines

System
Menschen steigern, kann die Schönheit seiner Körversormen und die
Harmonie seiner Körperbewegung fördern und gesundheitlich Wun¬
der wirken, aber Gymnastik ist nicht imstande, beispielsweise aus
einem Menschen , der dazu nicht Erbanlagen mitbringt , einen Mei¬
ster im Geräteturnen oder im Rasensviel zu machen . Dagegen ist
es erwiesen, daß Sportler und Spieler , die den förderlichen Ein¬
fluß derGymnastik noch nicht begrimffen haben , auch ohne diePflege
von Gymnastik tüchtige Sportler sein können und im Hinblick auf
Körverschönbeit und Gesundheit jeden Vergleich mit gymnastik¬
treibenden Svortgenosien aushalte . Man sehe sich nur einmal die
vielseitigen Körperbewegungen eines Spielers im Wettspiel an und
man wird zugeben, daß die Gymnastik gar nichts Besseres und
Tiefgreifenderes bieten kann. Aber eins ist sicher, die geistige An¬
teilnahme des Ausübenden ist bei den Lebensformen des Sportes
und Spieles größer als bei der Gymnastik. Der gymnastische Evrung
ist bestimmt wirkungsvoll , aber der Zwecksprung im Ballspiel , mit
dem Ziel , den Ball zu treffen , ist wirkungsvoller . weil er mit dem
Einsatz der ganzen Persönlichkeit ausgeführt wird . Hier sieht man
Ziel und Erfolg , was bei der Gymnastik nicht so deutlich ist.

Ich will zusammenfaßen :

An der Arbeiter - Turn - und Sportschule pflegt man sowohl die
gymnastischen Grund - und Kunstformen, als auch die Lebensformen
der Leibesllbung .

Wir betonen dabei die Lebensformen mehr , weil wir sagen:
Jeder Uebungsvlatz soll eine Schulungsstätte sein zur Wieder¬
erlangung der dem Kulturmenschen teilweise verloren gegangenen
Brauchkünste des Lebens . Deshalb muß das . was der Mensch
draußen im Leben oft so bitter nötig braucht , nämlich Kraft , Aus¬
dauer . schneller Lauf , weiter Sprung . Kampfgeist und Kampsgeschick¬
lichkeit im Vordergrund der Arbeit am Körper stehen . Alle Mittel ,die uns zu diesem Ziele näherbringen können , werden sinnvoll
benutzt und eines davon ist auch die Gymnastik. Sie gehört dazu,
wie das Salz zur Suppe .

Sviel nicht fehlen lasten, so daß ein sehr interestantes Treffen zu
erwarten ist . Beide Mannschaften misten um was es geht , ist doch
der Sieger berechtigt, an den Spielen um die süddeutsche Meister¬
schaft teilzunehmen .

Das gesamte svortliebende Publikum von Karlsruhe und Um¬
gebung ist zu dem Schlubsviel freunblichst eingeladen . Die Ein¬
trittspreise sind sehr niedrrg gehalten . Riemand wird den Besuch
bereuen , denn es ist sehr guter Sport zu erwarten . ,

Sonntag , den 31. Januar 1932, nachmittags halb 3 Uhr

Lnlfcheiüung um die Kreisfufiballmeisterfchast
Sichers Ludwigshaken -

SSV. HagSfeld
Sportplatz Erünwinkel .

Eintritt 5V Pfg ., Erwerbslose und Schüler 25 Pfg .

Handball
Bei herrlichstem Sportwetter erlebte der Handball für dieser Jahr sein«

Auferstehung . War der Spielbetrtcb an den vergangenen Sonntagen nur
unbedeutend , so herrschte aus den Handballs« ldern gestern umsomehr
Leben.

Schon vormittags standen stch in .Rintheim Turnerbund und Berghausen
gegenüber . Die zwei««» Mannschaften lieferten stch eine annehmbare Par -
tte, dt« Rintheim als die besseren mit 4 : 0 für sich entschied . Zum Spiel
der ersten Mannschaften wäre zu sagen, daß die Gäste eine über¬
raschend gute Sptelwets « an den Tag legten und vor allem durch enormen
Fleiß stch die Sympathie der Zuschauer erwarben . Daß aus betden Setten
fair und kameradschaftlich gekämpst wurde , braucht nicht besonders er¬
wähnt zu werden . In der ersten Hälste waren sich beide Mannschaften
gleichwertig. Immerhin zeigte der Rinthetmer Sturm mehr Durchschlags¬
kraft, der auch bis Seitenwechsel zwei Tore zeittgt« , während der Gegner
bis dahin leer ausgtng . In den letzten 30 Minuten ließ das Tempo merk¬
lich nach . Rintheim als die routiniertere Mannschaft bekam langsam das
Heft in die Hand und legte Wetter 3 Trefter vor . Bcrghausen gab noch
nicht auf . Der Sturm , der diesmal einige Schwächen auswies , kam lang¬
sam wieder in Schwung und schob In einer Angrifssperiod « seinen Ehren »
trefter . Kurz vor Schluß sagte. Rintheim den Ball noch einmal tnS Netz
und stellt« damit das Endresultat von 6 : 1 her.

Einen rassigen Kampf erlebten zahlreicher Zuschauer auf dem
FTK -Platz am Parkrtng . Hier gab « S ein Lokalderby zwischen Mühlburg
und Karlsruhe Süd . Was man hier an technischcn Feinheiten zu sehen
bekam , ist kaum mehr zu überbieten . In kurzem und schnellem Paßsptel
schickten die Läuferreihen , von denen die MUhlburgS die bessere war , den
Sturm in feiner Manier nach vorne . Die AugriftSrethen zeichneten stch
durch gemeinsames und enftchlossenes Vorgehen auS , so daß die Hinter¬
mannschaften schon auf der Höhe sein mußten . Und das waren ste auch
in jeder Beziehung . Ein besonderes Lob gebührt den bckden Hütern , die
unter Einsatz ihres ganzen Könnens in hervorragender Weise manchmal
unglaubliche Situationen meisterten . Bei 3 : 3 wurden die Setten ge¬
wechselt . Nach Wiederbeginn war wiederum Mühlburg im Vorteil , brachte
aber nur ein Tor zuwege. Auf der Gegenseite zog Süd jedoch wiederum
nach kurzer Frist gleich und kam bald erneut in Führung . Kurz vor
Schluß nützte der Müvlburger LtnkSinnen das zu wette Aufrllcken der
gegnerischen Verteidigung geschickt aus und warf unter dem Jubel seiner
Anhänger tn einem Alleingang unhaltbar zum Ausgleich ein . Damit
stand die Partie 5 : 5. Das Unenftchteden bedeutet einen gerechten Aus¬
gang des von beiden Setten in fairer und ruhiger Weise durchgeführten
Kampfes .

Bei den zweiten Mannschaften war Süd entschieden bester ein¬
gespielt und gewann 1 : 3.

In Blankenloch war Forchheim zu Gast . Blankenloch hatte wieder ein¬
mal einen guten Tag und nützte die Schubkraft seines Sturmes wetdlich
aus . In den ersten 30 Minuten leistetcte Forchheim noch heftigen Wider¬
stand und hielt das Resultat auf 2 : 1 . In der Folgezeit macht « stch aber
die zu starke Verausgabung der Gäste bemerkbar, die einen Trefter nach
dem anderen einstecken mußten . Am Ende behielt Blankenloch mit 11 : 3
das bessere Ende für stch . Die Mannschaft von Forchheim verdient trotz
dieser Niederlage Anerkennung .

Ein « überraschend hohe Niederlage mußte stch Bruchsal von Turnge
metndc Durlach gefallen lassen . Die Durlacher zeigten stch wieder einmal
im rechte» Lichte und ließen er in der Angriffsreihe an gesunden Würfen
nicht fehlen. Am Ende stand dar Spiel 2 : 12 , nachdem bei Seitenwechsel
Durla » bereits 0 - 6 geführt hatte .

Gcroldsau hatte Lfscnburg mit zwei Mannschaften verpflichtet. Das
an technischen Feinheiten reiche Spiel sah den Vertreter unseres Bezirks
überzeuaend m ' t 7 : 4 erfolgreich. Halbzeit 4 : 1. Beide Mannschaften I
trugen den Kampf vor zahlreichen Zuschauern in saircr und ritterlicher |
Weise aus . Das gute Einvernehmen hielt auch noch nach Beendigung

des Spieles an , indem die Vereine noch einige Stunden gemütlich tm
Lokal beisammen blieben.

In Daxlanden gab cs einen richtigen Torsegcn . Die erste Garnitur der
PlatzbesitzcrS gab Schutzsport Durlach mit nicht weniger als 18 : 1 das
Nachsehen . N.

Segelspors
Serienspiele der Ortsgruppe Karlsruhe

Am 17. Januar beendete die Ortsgruppe Karlsruhe des TEKB . ihre
diesjährigen Sertenspiele 1931/32 . Durch die wirtschaflichc Notlage und
Erwerbslosigkeit konnten 3 Elubs ihre angefangencn Spiele nicht ganz
zu End« führen und waren gezwungen , bet den Retourspielen auszuschet-
den. Geworsen wurden 12 X 50 Kugeln in die vollen mit Bahnwechsel im
Keglerheim »Zum Weitzen Löwen" . Dank der Sportsreudigkeit und zähen
Ausdauer der vier beteiligten Elubs . welche bei den Retourspielen mit-
wirft «», konnten unsere diesjährigen Serienspiele zu Ende geführt wer-
den. Da der Club Neuntöter als vrojährigcr Meister bet der Vorrunde einen
Vorsprung von 47 Punkt « vor Gassenhauer hatte , gab es bet den Retour¬
spielen bei allen Clubs überraschende Leistungen und Resultate . Ta man
bis zur letzten Stund « noch nicht wußte , wer eigentlich die Stegcspalm «
an stch reißt , war es dem Titelverteidiger Neuntöter gelungen , durch drei
überraschende Einzelresultate den Sieg erneut an sich zu reißen . Wir gratu¬
lieren dem Sieger zu seinem neuen Erfolg und bossen , daß der Club
Neuntöter das nächste Jahr erneut sich um den Sieg streiten wird . WaS
die einzelnen Leistungen anbctrifst , so war es dieses JaJhr der Sport¬
genoste Zeis , welcher sich die Einzclmeistcrschast erworben hat mit einem
Durchschnitt von 48 Punkten mit ,e 5» Kugeln . Anschließend Ausstellung
der Resultate :

Holzzahl Spitzen Punkte
Neuntöter 18 562 1 978 4 704,4
Gastenheuer 18 415 2 011 4 688,5 -
Ulk 18 207 1 834 4 558,4
Bahnfret Darlanden 17 425 2 014 4 492,0
Clubmeister ,ür 1931/32 der Ortsgruppe Karlsruhe ist Neuntöter mit

18 562 Holz, 1978 Spitzen und 4 704,4 Punkten .
OrtSgruppeeinzelmeister von Karlsruhe ist Sportgenosse Zeis mit 3172

Holz, 368 Spitzen und 818,4 Punkten . Möge lm kommenden Jahr dt«
Ortsgruppe Karlsruhe im sportlichen Gebiet so wciterstrebcn und arbeiten ,
dann gibt es kein Rüstwärtsgchcn , sondern ein Vorwärtstrcibcn in un¬
serer Arbeiter -Sport - und Kcglerbewegung . A . F .

Der Verlauf der gestrigen Kämpfe kann wiederum als gut be¬
zeichnet werden. Mühlburg und Darlanden zeigten im Ringen
mustergültige und freundschaftliche Kämpfe , das Ergebnis war
12 — 2 für Daxlanden . Im Stemmen brachte cs Mühlburg auf
1505, Darlanden 1261. Die Karlsruher Atbletengesellichaft siegte
mit 1452 — 1016 Punkte im Stemmen gegen Hagsfeld , welches im
Ringen mit 8 — 6 Punkte Sieger wurde . Knielingen war beim
Verein für Körperpflege und wurde kampflos Sieger im Ringen ,
im Stemmen siegte Körperpflege mit 1395 — 810 .5 Punkte über
Knielingen . Der Besuch aller Veranstaltungen war ein guter .

Oie Zugenö
im Orbeiter-Turn- und Sporibund E. v .
Der Bundesjugendausschuß tagte am 16 . und 17 . Januar in

Leipzig und befaßte sich sehr eingehend mit der Erwerbslosenfür¬
sorge für die Jugendlichen . Aus den praktischen Erfahrungen der
Vereine hat sich ergeben, daß die auf diesem Gebiete bisher ein¬
geschlagenen Wege richtig waren und auch weiter verfolgt werden.
Den Bundesvereinen wird erneut dringend empfohlen, sich der
erwerbslosen Jugend anzunehmen . Ebenso ist der freiwillige Ar¬
beitsdienst . unter Ablehnung jeder Zwangsvervflichtung , für den
Ausbau der Spielplätze in Anspruch zu nehmen . Einmütig stand
der Bundesjugendausschuß auf dem Standpunkt , daß nichts ver¬
säumt werden darf,' die Machtergreifung des Faschismus zu ver¬
hindern . Das Bekenntnis und die Verbindung mit der in der So¬
zialdemokratischen Partei organisierten Arbeiterschaft fand in einem
Treubekenntnis für die Bundesbewegung ihren erneuten Ausdruck.
Ein für alle Sparten verbindlicher Jugendtag soll Sommer¬
sonnenwendseier am 25 . Juli stattsinden Der Bundesjugendleiter
Drees , Bremen , berichtete, daß die Jugendbewegung innerhalb des
Bundes recht lebendige Formen aufweist . Der schriftliche Verkehr
des Ausschußmitglieder untereinander , sowie die Verbindung der
verschiedensten Organisationsteile mit dem Jugendsekretariat in
Leipzig war sehr lebhaft und gut . Straff ausgebaut werden die
Organisationsverbindungen zwischen den Kreis - und Bezirksjugend -
ausschüsien Die Arbeiten dieser Ausschüsie sollen durch die Abhal¬
tung von Lehrgängen und Tagungen gefördert werden . Besondere
Beachtung wird der kommenden Osterwcrbung geschenkt werden
für die neue Werbeschriften herausgegeben werden.
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